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Das englifthe Parlament aufgelöst .
London , 26. Oktober . ( BIB . ) va » Im Dezember 1918

gewählte Parlament wird heute ausgelöst .

Nach der Konstituierung des rein konservativen Kabinetts
B o n a r Law ist die Auslösung des englischen Parlaments
nichts weiter als eine erwartete Selbstverständlichkeit . Mit chr
verschwindet eine Volksvertretung , die noch im Zustande der

Kriegspsychose , im Taumel des Sieges gewählt worden ist ,
und das ist auf alle Fälle ein erfreuliches Ereignis . Im Jnter «

«sse des wahren europäischen Friedens wäre es nur wünschens -
wert , dast auch die französische Kammer , die unter
den gleichen Umständen gewählt wurde , dem bisherigen eng -
tischen Unterhause bald folgen möchte .

Die Wahlen zum neuen englischen Parlament werden

noch im November vorgenommen werden . Wie aus den fol -
genden Nachrichten hervorgeht , ist der Wahlkamps , dessen Er -

gebnis für die ganze Welt von gar nicht abzuschätzender De -

deutung ist , bereits im vollen Gange .

Das Programm üer englischen Arbeiterpartei
London . 26. Oktober . ( EP . ) Der nationale Vollzugsausschuß

dc : Arbeiterpartei verössentlichle gestern abend da » angekündigte
Vahlmanifest der Arbeiterpartei , va » Manifest ruft

eingangs die englische Arbeiterschaft auf zum Kampf gegen die

Reaktion und stellt dann sein Programm wie solgt auf :
1. Revision aller FrledensvertrSge . Die

deutsche Reparalionsschuld muß in Uebereinstimmung mit der deut -

scheu Zahlungssähigkelt gebracht werden . Vle Orientfroge soll einer
internatlonalcn Kommission unterbreitet werden , au der alle inter »

esiierten Mächte beteiligt sein sollen . Die Arbeiterpartei fordert die

Zulassung aller Rationen zum Völkerbund , der über alle internallo -
uolen Konflikte als letzte Znstanz entscheiden soll .

2. In der Außenpolitik fordert die Arbeiterpartei volle Au -

obhangigkeit Aegyptens und eine Selbstverwaltung

für Zndlen . sowie freundschaslliche Deziehungen zu Irland .
Z. Schafsnngeincrvermögenssteuersür vermögen

über 5000 Pfund zvr Deckung der Srlegslastea . Die Kriegsgewinne

sollen zum größten Teil der Ration zurückerstattet werden , ver -

fiärtung der Erbfchastssteuer und eine besondere Steuer auf das

Einkommen . Ein Einkommen unter 256 Pfund soll stcnerfrct sein .

vekämpsung aller indirekten Steuern , möglichste Abschaffung der

Einfuhrzölle auf Lebensmittel und der Stempelgebührcn .
4. Sparpolitik , die aber nicht auf Kosten der Erziehung

und Gesundhell betrieben werden darf .
5. vekämpsung der Arbeitsloslgkell und der un »

geuügendra Löhne sowie eln Programm öisenllicher Arbeiten und

die nationale Organisation der Produktion und die Wiederherstellung
des Außenhandels .

6. Vesser st ellungderLandarbeiler . auch wenn die

Landbesitzer auf ihre Renten verzichten müßten . Wiederherstellung
des Amtes für landwtrlschaftllche Löhne . Schaffung von Landwirt -

fchostsräten in allen Grasschasten zur Förderung der englischen Land -

Wirtschast .
7. Ratlonalisiernng der Gruben und Elsen »

bahnen , veteiligung der Arbeiter an den Gewinnen , verbesse »

rung des Arbclterschutzes .
S. Schaffung voa Pevstooskasscu für Wltweu uud

Kinder .

LlopS Georges Kampfansage .
London , 26. Oktober . ( WTB . ) Der Cchluß der Rede Lloyd

tSeoeges lautet : Man sollte nicht versuchen , Deutschland irgend .
eine Zahlung aufzuerlegen , die seine Leistungsfähigkeit übersteige .
was jedoch innerhalb der Leistungsfähigkeit liege , müsse Deutsch -
land bezahlen . Wenn man , um die Zahlungen innerhalb der

Leistungsfähigkeit Deutschlands zu halten , die Forderungen
ermäßigen müsse , so sei er vollkommen dafür , aber es dürfe
nickt ausschließlich auf Kosten Großbritanniens gehen . Er trete
nicht «In für eine Politik , die sagen würde , England müsse Amerika
olle seine Schulden bezahlen , aber es dürfe seine Forderungen nicht
von Deutschland . Frankreich oder sonst jemandem eintreiben , sondern
müsse im Gegenteil alle seine Forderungen aufgeben . Er sei für
hir play , auch für die Engländer . Sie seien schwer besteiiert und
hätten riesige Opfer im Kriege gebracht . Die göttliche Botschaft
laute : Liebe deinen Nächsten wie dich selbst , sedoch nicht : mehr als
dich selbst . Für diese Politik trete er in der Neparationsfrag « ein .

Was den Pakt mit Rußland betreffe , so ende dieser in
«in oder zwei Monaten . Er sei sehr für die Erneuerung de « Pakte »
und dafür , daß er zu einem allgemeinen Frieden führ «, der ganz
Europa einschließe . In der Frage de , Völkerbünde » habe er
seine Ansicht niemals geändert . Solange nicht all « Rationen Europa »
und die Vereinigten Staaten Im Völkerbünde seien , könne dieser
nickt seinem vollen Zweck « dienen und werde nicht die notwendig «
Autorität und Macht haben . Da , Ziel , »der englischen Regierung
müsse sein , den Völkerbund zu erhalten , in den die großen Nationen
der Erde ebenso wie die kleinen Nationen eingereiht werden , um
den Zweck einer dauernden Garaadi « für den Frieden auf Erden und
da - Wohlgefallen unter den Menschen zu erreichen . Das Zu -
fammen wirken mit den Vereinigten Staaten Ame »
Titas müsse eims der Hauptziele jeder englischen Regierung sein .

In der inner e n Pol i t i t müsse das Hauptziel notwendiger -
weise Förderung des Handels und Erwerbe , sein . Ueber die Haltung � .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
seiner Anhänger bei den kommenden Wahlen führte Lloyd George > licht werden wird ,

Das Ende einer §arce .
Der zweite Parteitag der französischen Kommunisten .

„ . . . . Etwas Konfuseres . Groteskeres und Unwürdigeres , als
aus , die Arbelterportei habe ihnen rücksichtslos «, , Krieg er - hgz was in der vergangenen Woche unter dem Namen
klart . In der Selbstverteidigung muye daher dem Ansturm der französischer Kommun . stenkonareß " in Varis vor lick ae -
Sozialisten in England widerstand en . geg - ng - s - h . werden . Lloyd

George fuhr fort : Die unabhängige liberale Porlci hätte seinen An
hängern ebenfalls den Krieg erklärt . Sehr wichtig sei die Frage der

Haltung der Konservativen . Er sei immer für nationale
Einheit eingetreten . Wenn aber extreme konservative Kandidaten

gibt , überhaupt noch nicht gegeben . Dir Kongreß war

von Anfang an ein Weit st reit von Injurien ,
die sich die Vertreter von vier oder fünf „ Richtungen "

ausgestellt würden , um Koalitionsiiberale anzugreisen , Dann wurve gegenseitig an den Kopf warfen , um sich schließlich gegen -
diesen keine andere Wahl übrig bleiben , als den Kampf auf - �sejtjg auszuschließen . Soweit man überhaupt aus
zunehmen . Die Verantwortung werde bei den Konservativen Mischmasch schlau werden kann , läßt sich über den
liegen . Er sage dies nicht als Herausforderung , sondern nach reis - ( rwakter dieser Nilbiunaen " etwa solaendes laaen -
licher Utberlcguno Seine Anhänger wollten nur eine Partei , die �

� � w � . " . ,1,. . ( �i: . r . �
in dem nächsten Parlament dan . uf achte , dah England auf immer ! � � ÖUiwchft eine „ K echte , die es auszuschließen
den Sieg davon trage und daß das nationale Interesse von keiner� gelt , da deren Schicksal bereits im Sommer auf der Sitzung
Seite l >«r Schaden leide , wenn die Arbeilcrparlcl die Mehrheit er»� der erweiterten Exekutive der Moskauer Internationale im

halte , so wisse er doch , daß Elynes , henderfon und Thomas keine �Sinne des sofortigen 5) inauswiirses besiegelt worden war .
Revolutionäre seien . Lei ihnen liege auch nicht die Gefahr . � Die Diese „ Rechte " zerfiel selbst in mehrere Gruppen , darunter die
Gesahr sei die , daß sehr entschlossen « Levte , die hinler ihnen ständen , Gruppe V e r f e u i l und die Gruppe S e l l i e r . Der äußere

n
"' ii einer aus Fanatismus geborenen Rücksichkz . Anlaß zu deren Ausschließung war merkwürdigerweise ihre

as2 " Sä » sä sirÄTÄrÄS • M- » ? « » > .
« . * • « « » «. * »

Er wolle nicht Donar Law einen Reaktionär nennen , es feien > ���chle sich eigentlich noch radikaler gebürdete als das

aber zwei oder drei andere Persönlichkeiten in promlnenten
�Moskauer Exekutivkomitee , indem sie darauf hinwies , daß es

Stellungen vorhanden , die er sicher alsReattianäre brand - I wirklich nicht nötig gewesen wäre , vor zwei Ihren den Befehl
marken würde . Lord E u r z o n babe erklärt , es bestehe keinerlei �zur Spaltung , zur Trennung von den „resormistischen Ver -
reaktionäre Gefahr . Curzon habe sehr große Fähigkeiten , er Hab « ; rätcrn " , von den „ Agenten der Vourgoisie " zu geben , um nun
chn jedoch niemal , als ein Bollwerk gegen die Renktion angesehen , aus einmal mit diesen die „ Einheitsfront " zu bilden . Wegen

1« treiben . Ict - » mit lloto Ode! 00ch ree! ,ls . eio , ülotltl , dlt d - 0 l ™3 jnitben ( te oon Neo - Ioo ous 003 d - r Po - I - I Ijmous .

mittleren Weg der Sicherheit gehe , sei bereit , jedes Ministerium zu geworfen , und damit war siir die remen Anhänger der Drit . cn

unterstützen , das den Interessen des Landes diene . Internationale ihr ,zock erledigt .

London . 26. Oktober . ( WTB . ) Auf einer Versammlung der Das „ Zentrum " stand in dieser speziellen Frage inner -

Nationaldemokratischen Partei
'

wurde eine Entschließung ange - l i ch durchaus auf der Seite der Ausgeschlossenen , aber da

nommen , in der sich die Partei verpflichtet , eine Negierung zu unter » t seine Führer gerade die Inhaber der höchsten Parteifunktionen
stützen , deren Politik den heute von Lloyd Gearge bekanntgegebenen sind und da sie aus Angst , ihre gutbezahlten Stellungen zu
Grundsätzen entspräche . Die Entschbeßung tritt

. ein sur die
Lösung verlieren , nicht wagten , diese�Solidarität bis j > ,um Ende� zu

der Arbtitslosenkrise durch ein System her Versicherung und sprich
die Ansicht aus , daß eine Kapitalsabgabe den erwünschten Ergeb »
nissen nicht entsprechen würde .

Das Wahlprozramm öer Liberalen .

London , 25 . Oktober . ( TU. ) Das Wahlmanifcst der
liberalen Partei besagt , daß die Liberalen für don Frieden und Die
Abrüstung durch Vermittlung des Völtorbuirdes eintreten sowie für
eine rasche Revision und Begleichung der Reparatirncn und inter -
alliierten Schulden . Ferner müsse eine umfassende Beschränkung der

Ausgaben stattfinden . Die militärische Adenteuerpolitit mö "

gegeben werden . Welterhin wird die Anwendung des unbe
ten Freihandels und «in « ausgc - d- hntere Reform des gegenwärligen
Bodenregimes verlangt . In polttlichen Kreisen glaubt man , daß die
beiden Fraktionen der Liberalen bei den Wahlen getrennt marschieren
werden . _

Annahme öer krischen Verfassung .
London . 26. Oktober . ( EP . ) Räch längerer Debatte hat das

Irische Parlament gestern ln driiier Lesung , das hcißl endgüllig das

bekunden , erklärten sie unter Protest , sich dem Moskauer Ein -

heitsfrontbefehl zu fügen und von Verfeuil loszusagen . Es

handelt sich dabei um die Mehrheit der Partei unter Fllh -
rung des bisherigen Generalsekretärs F r 0 s s a r d und des

Chefredakteurs der „ HumanitS " , Cachin . Das Zentrum zer -
siel aber selbst wiederum in mehrere Nuancen , je nach dem
Grad der Unterwürfigkeit gegenüber Moskau .

Da gab es die . Linke " , die zwar zahlenmäßig nicht ganz
so stark war wie das Zentrum , die sich aber auf das u n -

eingeschränkte Vertrauen Moskaus stützt ,
dessen blinder Willensvollstrecker sie ist und sein will . Diese
Linke steht unter der Führung von Boris Souvarine ,
sowie mehrerer früherer Anarchisten und einiger November -

sozialisten , die während des Krieges in allen möglichen bür -

gerlichen Lagern standen — zum Teil bei den Royalisten der
„ Action franvaise " ! — und die sich jetzt an Radikalismus

gegenseitig übertrumpfen .
Dazu kam schließlich noch eine „ äußerste Linke "

anarchistischer Färbung , die ebenfalls von Moskau ausge -

Gesetz über die Irische Verfassung angenommen . Zm Laufe der schössen war , aber die Gelegenheit nicht versäumen wollte ,

Sitzung erklärte der Abg . Milray , daß Irland durch die Annahme �noch einmal auf einem Parteitag etwas Krach zu schlagen

iisse aus -
eichränk -

dieser Verfassung einen der schönsten

rungen habe .
Siege seiner Geschichte er » eich zu Beginn der Tagung ging der Skandal los ,

S e l l i e r als Vertreter der Rechten und im Namen

Die Grientkonferenz .
Pari « , 26 . Oktober . ( WTv. ) Die englische Regierung Hai

gestern dem französiscchn Boischaster in London eine neue Rote
in der Orientsragc überreicht . Sie verlangt , daß die vereinig .
ien Staaten zur Iriedenskonferenz herangezogen werden und

daß die Einladung zur Konferenz von der englischen Regierung

ausgehen solle .
_

Um üke Vevssenverorönung .
Beratungen in der Reichskanzlei .

Ueber die gestrige Besprechung des Reichskanzlers mit

Vertretern der B a n k w e l t veröffentlicht die „ B. Z. am ,
Mittag " einen längeren Bericht , in dem besonders auf die sucht , diese Bedingungen anzuwenden .

Tatsache hingewiesen wird , daß der Staatssekretär im Reichs - j Draufhin lieft Sellier jene Bedingung vor , die den kom -

Wirtschaftsministerium , Hirsch , der als Vater der Devisen - �munistischrn G e m e i nd erä ten anordnet , örtliche
Verordnung gilt , nicht zugegen war . � Tatsächlich war das Sowjets zu organisieren , Arbeitermilizen zu be -

�
waffnen und die Vourgoisie zu entwaffnen : er fährt sodann
fort :

Welcher kcmmrunistifche Bürgermeister , welcher kommunistische

Magistrat hat Sowjets geschaffen , die Arbeiterklasse bewaffnet und

die Bourgeoisie entwaffnet ? Ferner : haben nicht dl « kommunistischen

Gleicl
alz si� ' W����WWDWWMWW
van 17 Bürgermeistern und 347 Gemeindeverardneten der
Pariser Vororte gegen das ihn und feine Freunde treffende
Moskauer Urteil wandte :

Di « Gründe der gegenwärtigen Krise ? Lcder kennt fie , wenn
sie auch niemand eingestehen will . Zicnächst ist es der Mangel
an Loyatität und Aufrichtigkeit in der Leitung der

Partei , ferner das fast vollständige Fehlen eines Programms . Man

zwingt uns , debattelos Parolen anzunehmen , die einander wider¬

sprechen . Di « Einheitsfront ? Warum ? Riemand weiß es .
Es ist unmöglich , die Einheitsfront mit der Achtung der 21 Be -

dingungen in Einklang zu bringen , aber niemand weist darauf hin ,
und man zwingt uns alles durcheinander auf . Wenn man über olle

diejenigen , die die 21 Bedingungen verletzen , ein Urteil fällen müßte .
dann wären es die russischen Kommunisten , die man zu aller -

erst ausschließen würde . Jedenfalls habt Ihr selbst niemals ver -

( Großer Lärm . )

Reichswirtschastsministerium an dieser Besprechung überhaupt
nicht beteiligt .

Heute um 11 Uhr versammelten sich die Parteiver -
t r e t « r beim Reichskanzler zu einer Besprechung , an der auch
das Reichswirtschastsministerium teilnimmt . Auch hier handelt
es sich neben den anderen bekannten Fragen um die D e » , Verwaltungen trotz des besten Willens darauf verzichten müssen , j «ne
v i s e nv « r 0 r d nu n g und ihre etwaige Abänderungsbedürs - Bedingung anzuwenden , die ihnen vorschreibt , ausschließlich

tigkeit . Es sind Erwägungen im Gange , auf der einen Seite sicher « Kommunisten an die Spitz « der Gemeindeeinrichtungen

gewisse Erleichterungen für den Geschäftsverkehr , auf der zustellen ? Ihr wißt sehr wohl , daß es u n m ög l i ch ist . Warum

anderen Seite eine schärfere Wirksamkeit der Kontrolle zu er - unterschreibt Ihr eine solche Bedingung ? weil Ihr nicht sag ! , was

zielen . Ein Ergebnis liegt zur Stunde noch nicht vor , es ist Ihr denkk , well Ihr nicht macht , was Ihr sogt , well alles vluff Ist

auch nicht zu erwarten , daß , wie die „ B. Z. " annimmt , noch �
und Sand in die Augen !

heute nachmittag eine Ergänzung der Verordnung veröffent - j Ihr wißt sehr wohl , um nur von dieser Bedingung zu reden ,
um morh » « i daß die russische Revolution in diesem Punkte rückwärtsgehen mußte ,



daß Lenin den Bankerott solcher Gemelndevenvaltnngen einge -

standen hat , an deren Spitze man zuverlässige , ober ungeeignet «

Kommunisten gestellt hatte . Und es ist gerade in dem Augenblick ,

wo die russische Revolution zu einer vernünftigeren Beurteilung der

zu überwindenden Schwierigkeiten zurückkehrt , und wo cherriot
in seinem Reisekoffer die Zustimmung Moskaus zum

französischen bürgerlich - sozialistischen Reichs -
block mitbringt , daß sie von uns unsere Zustimmung zu der -

artigen Unmöglichkeiten fordern .

Während Ihr Delegierten aus der Provinz in öffentlicher

Sitzung für die Galerie redet , ist h i n t e r Eurem Rücken in der

Kulisse der Schacher um die kommenden Ausschließungen vollzogen
worden . Auch das haben wir in Tours gesagt , daß wir das nicht

mitmachen würden . Wir haben dort gesagt , daß wir das Recht
der Diskussion und der Kritik uns vorbehielten . Und

Frossard sagte uns damals hierzu : „ Ich werde niemals

zulassen , daß die Partei eine Kaserne werde , deren

diensttuender Feldwebel ich sein müßte . "

In einer weiteren Sitzung wandte sich ein Delegierter aus
der Provinz , JulesBlanc , gegen das ekelerregende Schau -
spiel , das dieser Kongreß mit seinen Intrigen und Streitig -
keiten der gesamten Welt bot , zum größten Gaudium der

bürgerlichen Presse : >

„ Ehe wir die Einheitsfront mit den anderen bilden ,
machen wir sie. doch zunächst bei uns und geben wir nicht das

traurige Schauspiel , das wir gestern aufgeführt haben . Denn das
war eine schmutzige und stinkende Wäsche , die wir da
vor dem gesamten Bürgertum gewaschen haben . Man setzt sich zu
Tisch , bemerkt aber , daß die einen den anderen die Por -
tionen wegessen wollen und wirst sich die Teller an den

Kopf . Und so bieten wir das Bild eines Kongresses von

Waschfrauen .
Jawohl , man denkt nur daran , die gut bezahlten

P o st e n unter sich zu verteilenl Jawohl , die Leiter der Partei
machen nichts umsonst ! Jawohl , sie sind nur mal einig und
mal gespalten wegen Fragen ihres persönlichen
Interesses ! Jawohl , dos ist uns allen sonnenklar geworden !
Ich rufe es der Rechten zu , und dem Zentrum , und der
Linken , und der U eberlinten , wenn es eine gibt : wir
in der Provinz machen die kommunistische Propaganda umsonst ,
die in Paris machen sie gegen Bezahlung .

In dem höllischen Lärm , der bei diesen Worten entsteht ,
hört man nur Schimpfworte , von denen „ Mistsauche ! "
„ Sch . . . dreck ! " die harmlosesten sind .

Tatsächlich drehte sich der ganze Streit nur um die Frage ,
ob es der „ Linken ' gesingen würde , das . Lentrrim " aus der
Redaktion der „ Humanit6 " und aus dem Parteivorstand zu
verdrängen . Das Moskauer Exekutivkomitee hatte
einen besonderen Vertrauensmann , den Ukrainer M a -

n u i l s k i, nach Paris entsandt , um diese BestrcDungen mit

diktatorischer Gewalt zu unterstützen . Auch der deutsche
Kommunist Franz Dahlem erjjob die gleichen Forde¬
rungen im Namen der KPD . Aber Frosiard , Cachin und

ihre Freunde verspürten nicht die geringste Lust , sich auf diese
Art verdrängen zu lassen , zumal sie über die Mehrheit im

Kongreß verfügten . Daher erklärte schließlich die „ Linke " ,
sich an keiner Abstimmung mehr zu beteiligen und

verließ den Saal mit der Versicherung , daß man sich
in Moskau wiederfinden werde . Sie rechnet nämlich mit

Bestimmtheit damit , daß der vierte Weltkongreß der

Kommumstischen Internationale als höchste Instanz zu ihren
Gunsten entscheiden wird . Daher haben mehrere Redakteure
der „ Humanitü " und andere Parteigrößen , die sich zur „ Lim
ken " rechnen , ihren Rücktritt vollzogen . Ferner hat M a -
n u i l s k i in einem drohenden Schreiben den Parteivorstand
wissen lassen , daß er auf dem Weltkongreß dafür sorgen werde ,
daß die Beschlüsse des sranzösischen Parteitages für null
und nichtig erklärt würden . Der Parteivorstand hat in
einer Gegenerklärung mitgeteilt , daß er diesen Fehdehand -
schuh aufnimmt .

Bezeichnend für den Geist , der das Exekutivkomitee bs -

seelt , ist seine Entscheidung in dem Falle S' e liier und Ge¬

nossen . Diese merden mit der ausdrücklichen Begründung
ausgeschlossen , dag sie die demokratische

Moliere im Staatstheater .
Der Regisseur Jürgen Fehling ist von der Volksbühne an

das Staatstheater geholt worden . Dieser heiter « Künstler ver -

stand sich von jeher am besten auf das Lustspiel und die Farce .
Es fallen ihm tausend Dinge ein , um die Ausgelassenh - it bunt und
die Heberschwengilchkeit phantastisch zu machen . Er leistet » am

Stoatstheater fein erstes Probestück mit dem Schwant „ George
D a n d i n" , dem gefoppten Ehemann und dem „ Arzt wider
Willen " . Das Bauernstück um George Dandin ist ein Stück

Selbstbekenntnis des Komödienschreibers Möllere , der sich gar nicht
in seiner vielfach gepreßten haut wohlfühlte . Er hatte sich gegen
eine hochmütig « Hosgeseilschaft und gegen manche » der Treulosigkeit

nicht abgeneigte Weib zu erwehren . Wenn er den bauernschlauen

Tölpel als falschen Arzt allerhand Unfug treiben läßt , so redet er

auch hier mehr als ein Opfer der landläufigen Medizinmänner .
Denn die Galle ist dem Komödianten und Dichter Moliere öfter als

eimual übergegangm , und die Schmerzen haben ihn tüchtig auf das

Krankenlager geworfen . All diese Selbsterfahrung , all dieses per -
sönliche Leid war zu maskieren , es war nur karneoalistisch einzu¬
gestehen , es wurde auch nur gelegentlich geheichtet , wenn ein Freund
zuhören wollte oder in diesen beiden Theaterfarcen , die in gerader
Linie von dem niedrigsten Bolksschwank herstammen und doch g«.
laden sind mit idealer Komik , ja sogar mit sehr durchsichtiger
Tragikomik .

Karl Et l in , er ist tue richtig « Hanswurst für den Georg :
Dandin . Er kalkt sich da , Gesicht wie der richtig « Jahrmarkts -
budenspaßmacher an . Er geht nicht über die Bühne , er stampft
oder , schleift nur . Sein « Stimm « ist fast heiser , so als wenn «r sie
ausgeschrien HNt : oder als wenn ihm eine Wucherung in der
Trinkernase säße . Er schlenkert mit den Armen , er wälzt sich am
Boden wie ein Taugenichts und ist trotz aller Ungezogenheit und

Grobheit doch der einzig « mit menschlicher Brust atmend « Kerl aus
der Bühne . Die übrigen , di : Stolzen , die eingebildeten Adels -

schranzen und euch das Lakaienium der Bornehmen sind nur ein «

Bande von Ruklen und Nichtigkeiten . Wird nun dieser arme

Dandin genarrt , wird er zum Hahnrei , verliert er die Achtung

seiner adligen Schwiegereltern und des polternden Nebenbuhlers .

wird ihm die Tür von seinem eigenen hause niedergeschlagen , dann

siegt immer die Menschheit , bi « Wappen im Schilde trägt . So

soll es sein nach dem Thcoterrczept , das der Hof Ludwigs de » XIV ,

allein ertrug . Nur hettnlich stielt sich die Weltanschauung des

Rebellen an den Tag , und ste sagt gewiß sehr Unangenehmes gegen
das Lumpenpack der Gekrönten und Geadelten . Ellinger bringt
das alles mit wundervollem hanswurstton hervor , meist weich ,

selten bitter , immer geschmackvoll . Er ist kullivierter Hanswurst

geworden . Er macht die altertümliche Posse erbaulich und auch

Tradition von Ianrds fortzupflanzen ver¬

sucht hätten . Die Lektüre dieses Satzes rief ungeheure
Bewegung hervor , die Gemaßregelten brüllten : „ Damit ist
Iaurös aus der Partei ausgeschlossen worden . Es lebe

Iaurdsl " Auch das „ Zentrum " protestierte heftig gegen diese
Leichenschändung , und Frossaro hatte einen mehr oder

weniger echten Ohnmachtsanfalb Schließlich wurde der Kon -

greß nach einer achtundzwanzigstündigen ununterbrochenen
Sitzung vor ganz leeren Bänken geschlossen , ohne daß über
die in den Kommissionen ausgearbeiteten Resolutionen über -

Haupt abgestimmt werden konntet

Wenn man bedenkt , daß diese ganze Partei mit ihren un -

zähligen „ Richtungen " insgesamt 75 000 Mitglieder zählt «
und daß sie jetzt faktisch in drei Teile zerfallen ist ,

so mag man sich denken , mit welcher Wollust die französische
Reaktion diesen sogenannten Parteitag verfolgt hat .

§ort mit üen volksgcrichten !
Selbst die NechtSpresse gegen das Fechcnbach - Nrtell .

Die Wahrheit über das Fechenbach - Urtell marschiert .
Selbst in der Presse der äußersten Rechten mehren sich die

Stimmen der Ablehnung und der Besorgnis um di « Folgen ,
die sich aus dem brutalen Borstoß der bayerischen Reaktion
in das Gebiet der Rechtspflege ergeben können . Man sieht
ein , daß das Urtell unhaltbar ist und daß im Kampfe darum
eine heillose Kompromittierung der „ Ordnungszeste " gewiß ist .

So erklärt heute morgen der deutschnationale „ Tag " ,
das Urteil habe in seinen Kreisen „zunächst eine Art be - ange -
nen Schweigens verursacht " . Trotzdem sei notwendig zu
sagen : „ Das Urteil ist ein Fehlurteil , und alle ,
die es angeht , müßten sich den Kopf zerbrechen , wie man ae -

sche ! »enes Unheil wieder gutmachen könnte . . . . Man sollte
in München Mittel und Wege finden , das Urteil . zu kassieren . "

Weiter heißt es wörtlich :
Trotzdem das sehr anfechtbare Verfahren der An -

klage und der Verhandlung sich vielfach in das Geheimnis
der Richtöffentlichkeit hllllle , erfuhr man das Schlimmste ,
was den Angeklagten zur Last gelegt war . Im Gegensatz zu An -

klüger und Gericht muß man feststellen , daß man keinen B e r »

rat , also auch keinen Landesverrat begehen kann durch
die Weitergabe von Material , das längst aller Welt bekannt ist .

Auf keinen Fall kann es sich bei der Weitergabe solchen Materials

um schweren Landesverrat handeln . Aber alle Haarspaltereien bei -

feite gelassen , — das Münchener Urteil sättigt nicht das Rechts -

bedürfnis , es verschärft den Hunger nach reinem
R ech i.

Aehnlich äußert sich im „ Berliner Lokal - Anzeiger "
Friedrich H u s s o n g. Da er einer der lautesten Kampf -
Hähne gegen Republik und Sozialdemokratie ist , kann man

sich nicht wundern , daß er seinen Angriff auf das Münchener
Volksgericht mit zahlreichen Seilenhieben auf di « gewohnten
Widersacher begleitet . Sachlich kommt auch er zu dem Er »

gebnis , man dürfe es nicht dem „ Vorwärts " und seinen
Freunden überlassen auszusprechen , daß das Urteil ein b e -

klagenswerter Fehlspruch sei. Es schaffe Hand »

greiflich gröbliches Unrecht . Mit der Praxis des

Volksgerichts setzt sich Hussong folgendermaßen auseinander :

Das Münchener Voltsgericht glaubte zunächst in schönem Selbst -
vertrauen , sachverständigen Rate » nicht zu bedürfen , hätte sich ' s um
die Bewertung einer angefochtenen Schustcrrechnung , um «in Ber -

gehen gegen den Maulkorbzwang für Hund « , um «ine Ueberschrei -

tung der ortsüblichen Käscpreise gehandelt , so wäre die Zu -

Ziehung von Sochver ständigen selbstverständlich gewesen .
Da es sich nur um Fragen internationaler Politik , um die Doktor -

frage „ Spionage oder Information ? " , um di « Atmosphäre der Ber -

sailler Friedenskonferenz und um die Psyche Frankreichs , Englands
und Amerikas handelt «, so glaubte das bayerisch « Boltsgericht , s a ch-
verständigen Urteils entraten zu können . Nachher kam
der Sachverständige ( Dr . Friedrich T h I m m e. Red . d. „ V. " )
doch zu Wort und befand sich Punkt für Punkt im peinlichsten
Gegensatz zu den Auffassungen des Gerichtshof » und des Anklage -
Vertreters .

moralisch , wenn er sich zum Schlüsse in den Schrei entlädt , daß
nur der Sprung ins Wasser aus seinem Hahnreipech dt : richtige
Erlösung sein würde .

Die Antwort der französischen Dichtung aus all die Niedrigkeit
des französischen Bauern , der rettungslos der Laune seine » Herrn

ausgeliefert ist , haben erst später Doltair « und der Figaro des Herrn

Beaumarchais gegeben , und es sollte nicht lang « dauern , bis die

französische Revolution die Köpfe all dieser leichtfertigen Hahnrei -

machnr oerlangte . Im „ Arzt wider Willen " konnte Rudolf
F o r st e r ganz unbändig die Laun : eines vergnüglichen Betrügers
austoben . Dieser Künstler ist sonst schwermütig und pathetisch . Der

Regisseur hat ihm das Blut beschleunigt . Er hat überhaupt aus
der Künstlergarde des Staatstheaters vorzügliche Eigenschaften
herausgelockt . Es war «in vergnüglicher Abend , über den die
Kunst und die Einbildungskraft jelbstherrfchend r gierten .

Max Hochdorf .

Ver neue havpkbahvhof zu Stuttgart . Der deutsche Südwesten
hat im Laufe des letzten Jahrzehnts eine ganze Reihe neuer ge -
waltiger Bahnhossbauten erstehen sehen , deren Einrichtungen und
Anlagen in der technischen Welt allenthalben großem Interesse be -
gegneten . Manche von ihnen konnten noch rechtzeitig vor Beginn
des Weltbrandes fertiggestellt werden , andere waren zu dieser Zeit
mitten im Bau begriffen und wieder andere hatten schließlich die

ersten Borarbeiten noch nicht passiert . Zu den 1914 jäh unter -

brochenen Bauten gehören u. a. Stuttgart und Heidelberg .
hier hat der Krieg die Weiterführung der großartigen Bahnhofs -
umbauten nicht nur stark verzögert , sondern teilweise geradezu un -

möglich gemacht .
Auch der jetzt im ersten Baute « erSffnete neue hauptbahnhos

Stuttgart trägt die Spuren der vergangenen Kriegszeiten deuttich

zur Schau . Wenn die Zeiten normale geblieben wären , so hätte
oie Inbetriebnahme des jetzt eröffneten Teile » bereits 1916 statt »

finden können . Statt dessen wurde es herbst 19ZZ .

Das neue , an der Schillerstraße gelegene Empfangs -

gebäude macht mit seinem 58 Meter hohen Turm und der

wuchtigen , aber einfachen Linienführung einen imponierenden Ein -
druck auf den Beschauer . Zur Linken des Haupteinganges grüßt
das Wappen des Freistaats Württemberg , zur Rechten der Adler
der deutschen Republik : den Tag der Crössnung zu feiern , wehten
vom Turm die schwarzrotgoldenen Farben herab . Wie sich die

Ausmaße der EkngangslMe und der dahinter befindlichen acht
Meter breiten Aufgangstreppe zu den Bahnsteigen in » praktischen
Betrieb b - währen « erden , steht n» ch dahin .

Die Zahl der verfügbaren Geleise an den Dahnsteigen ist gegen -
über dem alten Bahnhof nicht wesentlich größer ( 8 gegen S bis 6) ;
dagegen ermöglichen besondere Sepäckbahnsteige , daß der Gepäck -
und Postverkehr gesondert abgewickelt werden kann . Die ursprüng -
lich geplanten eisernen Hallendächer sind nach einer neuzeitlichen
Bauweise in Holzfachwerk hergestellt , bei der nur die Bahnsteig «
überdeckt sind . Diese Bedachung wirkt etwas beengend und dunkel :
schade , daß sie jedenfalls bald vom Rauch geschwärzt sein wird ,

Dem Versuch , der jetzt selbst in der Rechtspresse zum
Ausdruck kommt , man möge das geschehene Unrecht wieder

beseitigen , kann in verschiedener Weise Rechnung getragen
werden . Di « bayerische Regierung kann die Verurteilten

vollständig begnadigen und aus dem Zuchthaus entlassen .
Oder die bayerische Regierung kann die Volksgerichte beseiti -

gen und die Bestimmung erlassen , daß für volksgerichtliche
Urteil « wegen bestimmter Delikte nachträglich die Revision
beim Reichsgericht zugelassen wird . Wenn man sich in

Bayern nicht zu solchen Schritten entschließt , so wird schließ -
lich , auf die Gefahr jedes Konfliktes hin , die R e i ch s g e s e tz -

g e b u n g eingreifen müssen .
Inzwischen meldet TU . aus München :

Zu den in den letzten Tagen in verschiedenen Presseorganen

gegen die bayerische Justiz im Zusammenhang mit dem Urteil im

Fechenbach - Prozeß erhobenen Angriffen erhalten die . Münchener

Neuesten Nachrichten " eine Zuschrift aus bayerischen Rich -
t e r k r e i s e n . worin es heißt : Die bayerischen Richter lassen sich
von politischer Reaktion so wenig beeinflussen , wie sie sich vor den

jetzt üblichen Terrorversuchen der Linkspresse beugen .
Sie wissen ihre Unabhängigkeit zu wahren , gleichviel welche Partei -

richtung gerade den Ton angibt .
Das hübsche Wort von den „ Terrorvcrsuchen der Links -

presse " findet in den oben wiedergegebenen Kritiken der

Rechts presse den entsprechenden Kommentar .

Die deutscbnationalen in Görlitz .
Teutschvölkische Borspiele .

Der Deutschnationale Parteitag , der am 27 . d. M. in

Görlitz beginnt , beansprucht besonderes Inleresse , da er um

die Auseinandersetzung mit den Deuts . hvölkischen nicht herum¬
kommt . Soll man von h e r g t bis Henning ein einig
Volk von Brüdern sein , oder soll „ der Trennungsstrich " ge -

zogen werden , das ist die Frage . Vor Beginn des Partei -
tags haben sich die Völkischen in Görlitz zu einer Sonder -

tagung vereinigt , von der die „ Deutschs Zeitung " folgendes
Bild entwirft :

Tagung der völkischen Vertreter . Als Auftakt zum . Deutsch -
nationalen Parteitag . Schon vor Beginn eifrige Fühlungnahme —

fragende Blicke — wo » wird werden ? Die Glocke ertönt — Abge¬
ordneter v. Graefe , einer der Führer der Deutschoölkischen , ergreift
das Wort zur Berichterstattung über das , was geschehen . Trotz des

„ Bannfluches " waren zahlreiche Freunde erschienen und zeigten da -

mit die Bereitschaft , den „ Dornenweg " zu gehen , der zwangsläufig

vorgeschrieben Ist , bis der Augenblick kommt , wo man uns oersteht .

Dann wird eine Red « des aus der deutschnationalen
Fraktion ausgeschlossenen Reichstagsabgeordneten v. G r a e f e

wiedergegeben , die sich scharf gegen die �luchvölkifchen "
wendet und dann ausführt :

Nicht der Großkapitollsmu » kann der Retter sein ,

sondern gerade die Zurückstellung des Großkapitalis -
mu » hinter den Idealismus bietet den Weg zum Licht . Durch dos

Volk geht die Erkenntnis — verschwommen noch , unterschiedlich und

nicht zielbewußt . , . . Zwei Wege gibt es . Entweder die Wieder -

Herstellung der alten Zustände oder die Hand auf di « Gesetzgebung .
Eine Revolution war wohl am 16 . November mög -

lich , jetzt ist sie es aber nicht , also bleibt nur der Wille

übrig , die Gesetzgebung zu beeinflussen . Dazu ist ein « scharf « Zu -

sammcnfassung notwendig . Diese könnte geschehen durch Gründung
einer neuen Port « i, ' was abex abzulehnen ist , da sich nur
die Gegner der vaterländischen Sache und Ihr « Hintermänner bar -

über freuen würden ! Diese ErkcttnMlS muß aber auch bei den -

jenigen Platz greifen , die den Deutschoölkischen und ihren heiligen

Gefühlen nicht die Achtung und Beachtung innerhalb der Partei

zukommen lassen wollen , die ihnen gebührt .

Bor ber Berichterstattung der völkischen Vertreter aus

dem Lande erhielt als Gast GrafWestarpdas Wort . Er

wies auf die Kundgebung der Konservativen Partei
hin , die in einander ergänzende und belebende Zusammen¬
arbeit der völkischen und konservativen
Kreis « für erwünscht erklärt haben und in derem Sinn er
wie bisher auch ferner eintreten wird , daß in der geschlossen

Richard Alexander , einst Berlin » populärster Bühnenkomiker ,
gebüttiger Berliner , Meister der Klein - und Feinkunst , auch in der
Tollheit des Schwanks usw. , ist noch einmal an die Stätte seiner
langen Wirksamkeit in » „ R e s i d e n z - T d « a t « r " zurückgekehrt .
Angeblich um seinen Abschied von der Bühne und sein SOjähriges
Jubiläum zu feiern . Freilich , sein erste » Auftreten in diesem Hause
war klassisch : er debütierte in Hebbels Judith . Aber dann fand er
den von der Natur vorgezeichneten Weg zum Charaktertomiker .
Um die Gesundheit ganzer Generationen hat er sich verdient gemacht ,
indem er sie vor ollem durch sein Mienen - und Gestenspiel zum
Lachen brachte . Daß er diese Kunst noch heute beherrscht , bewies
sein Wiederauftreten als S chla f wa g e n t o n t r ol le u r in
Bissons einst viel gespieltem Schwant . Der Jubilar ist merkwürdig
frisch und rüstig , nur die Stimme ist noch etwas rostiger « « worden .
Seine vielen Freunde von früher feierten ihn nach Gebühr , und so
wird er wohl den Abschied von der Bühne noch um einige hundert
Aufführungen weiter auskosten .

Auch die anderen Mitspieler verdienten Lob : Adele Eandrock
als rächende Schwiegermutter , honfi Arnstadt und Hermann
Böttcher seien besonders genannt . — r.

Die verzüngvvgsassenfarm . Mit der lSbSchm Absicht , die für
die Verjüngungskur notwendigen Affenschilddrülen in reicherem
Maße und zu billigeren Preisen der nach Jugend begierigen Mensch -
heit zur Verfügung zu stellen , begibt sich etn junger französischer Gc -
lehrter , Dr . Wildert , nach Westafrika . Wildert will dort ein « große
Affenfarm einrichten , mit der ein Laboratorium in Verbindung stehen
soll . Er hofft auf diese Weise eine größer « Anzahl der heute lo
schwer erhältlichen Schimpansen zusammenzubringen und einen kräf¬
tigen Nochwuchs aufzuziehen . Dadurch werden diese Assen für seine
und anderer Gelehrter wissenschaftliche Forschungen leichter zur Ver -
fügung stehen , und man wird auch mehr Affendrüsn » für die Per -
jüngungskuren erhalten . _ __

lag Kuastgewerbe - Muleu » »enmstMtst v » n Wliober bis « ezember
zwei Vortragsreihen : Tie G « l » i f e r V e r I i n « un d P » t « d a m «.
von Professor Dr . Hermann Cchmch , Dienstag , abends 8 Uhr . beginnend
am St . Oltober : das B u ch . von verschiedenen Fachleuten , Frelwa ? abends
S Ubr . beginnend am S. Noeember . Nihere Auslunst in der vlbliolbci
des Kunstgewerbe . Museums in Verlin SW. , Prinz Albrechtstr . 7», 10 —0 Ubr .

Znr Abbilfe der Not bei de » Studierenden an der Hochschule
für Musik bat Piof . Fritz KreiS ler den »allen Ertrag eines seiner
letzten Konzerte in der Philharmonie in HShe » an ZSZ000 R. dem ! Minister
sür Wissenschaft , Kunst und Vottsbildunz zur Verteilung übergeben .

Wer Berliner BolkS - Gdor ( Dirigent Dr . Ernst Zandech übt zurzeit
das . Requiem ' von Verdi ei ». Reueiulretende Minner und Frauen , die
in den Ausfübrungen »iltwirlen wollen , iönnen nur noch in den nächsten
Lochen auigenommen werde » und tZnnen gleichzeitig an de « kürzlich be -

ganneneo Unterrichtskursen in dex Noteulehre und im Vomblattfingen teil -
nebmen . Für Nolerrlundige finden gletchfall « FartbtldunqSkurfe statt . Die
Sbarproben und Kurse find jeden Freitagabend von 7 —10 in der Aula de »
AndreaS - Realgymuasium » . Koppenstr . 7S ( beim Schlesifchen Bahnb - l ) , wa

auch neue singende und zuhörende Mitglieder oulgcuoouncu werdew Monats -
bertrag 16 M. , Kurse ujw . mreutgeMrch .



bleibenden Deutschnationalen Dolkspartei auch den Kreisen .
die den völkischen Gedanken besonders vertreten , die Arbeits -

Möglichkeit durch beiderseitiges Entgegenkommen erhalten !

bleibt . — Westarps Ausfuhrungen wurden mit Begeisterung
aufgenommen und die Deutschvölkischen begrüßten die Unter -

stütznng der Konservativen .
Die Deutschnationale Partei ist bekanntlich ein Konglo -

merat der verschiedensten Gruppen . Zwei davon , die deutsch -
völkische und die altkonservative stehen in diesem Augenblick
im Bündnis gegen die Parteileitung und präsentieren sich in

diesem Augenblick , v. Graefe und Graf Westarp Arm in Arm
— als Kämpfer gegen den Großkapitalismus .
Auf der anderen Seite stützt sich aber die Deutschnationale
Partei gerade aus diesen Großkapitalismus , dem sie , neben
dem Großgrundbesiß , ihre Wahlgelder verdankt . Ein schöne -
res Durcheinander läßt sich gar nicht vorstellen !

Die LleuköUne ?

fluPanö in Gstgalizien .
D a r s ch a u . 26. Oktober

k�oallerle und Znanterie nach Ollzallzien entsandt worden .

Trotz der augenblicklich außerordentlichen großen Schwierig -
leiten hat die Vauletwng der städtischen Untergrundbahn , die im

Anschluß an die Nordsüdbahn nach dem Ringbahnhos Neukölln

fahren wird , die Bauarbeiten weiter fortgeführt . In der Berliner

Straße , in der größtenteils zur Ersparung kostspieliger Eisen -
konstruktionen eine rundgewölbte Tunneldecke gewählt worden ist ,
werden jetzt schon auf weiten Strecken die Abdichtungsarbciten an
den Tunnelwänden vorgenommen , während gleichzeitig auch an
anderen Stellen die Fertigstellung einer Notpslasterung in der Ber¬
liner Straße den früheren Zustand wenigstens teilweise wieder

herstellt . — Diese Untergrundbahntcilstreckc wird selbstverständlich !

nach ihrer Bollendung ohne jede Bedeutung bleiben müssen , solange |
der Zusammenhang mit der Berliner Stammstrecke fehlt . Es wird

Aufgabe der neuen Nordsüdbahn - A. - G. sein müssen , diese Anschluß -
strecke so schnell wie möglich fertigzüstellen , damit die Untergrund¬
bahnzüge von der Scestraße über das challcsche Tor nach Neukölln

Ringbahnhof weitergcsührt werden können . Dies ist nicht möglich ,
fWTB . ) Die die Dlälker melden , ist j solange das Zwischenstück Teltower Straße — Gnoisenaustraß « —

chasenheide fehlt . Der ursprünglich als Gemeinschastsbahnhos
zwischen der Noedsüdbalm , der AEG . - Schnellbahn und den Neu -
köllner Stadtstrecken geplante Bahnhof Hermannplatz soll eben - olls
in nächster Zeit in Angriff genommen werden . Allerdings wird in

Anbetracht des wesentlich veränderten Bauplanes eine erhebliche
Vcreintachung der Bahnhcfsanlagen eintreten . Hierbei soll jedoch
Rücksickt darauf genommen werden , daß sich die Anlagen späterhin
ohne Schwierigkeiten erweitern lassen , so daß auch die AEG -

Schnellbahn in den GemeinschastsbaKnhof Hermannplatz eingeführt
werden kann , ohne den Bahnhof bzw . den Zu - und Abgang zu
überlasten . Dann wird der Hermannplatz ein neues Vcrkeyrs -
Zentrum im Südosten der Stadtgemeinde Groß - Berlin bilden und
eine erhöhte Bedeutung im Berkehrsbild Groß - Berlms erlangen

Seit dem Juni 1919 , wo Ostgalizien von Polen okkupiert wurde ,
faßten sich oll » möglichen Instan ' en mit dem o st g a l i z i s ck e n

' r o b l e m. Bei verschiedenen Verhandlungen in Sevrc » , Spa ,
Eenua ulw . , bei allen bisherigen Bäikerbundtagungen wurde immer

auf hinaewiescn , daß die ostgalizische Frag « im Interesse des
Frieden » im Osten und im Sinne des Selbstbcstimmungsrechtes der

düionen entschieden werden müsse . Palen wirtlchastete ober im
Lande wie in einer eroberten Provinz und versuchte in letzter Zeit
durch eine Scheinautonomie und die Ausschreibung von Wahlen für

irrn polnischen Sejm auch in Ostgalizien vollendete Tatlachen zu
ckvffen . Hier stieß es aber auf den einmütigen Widerstand der

gesamten ukrainischen Bevölkerung , die zu Terrorakten

g ' gen den Okkupanten griff , um ihren Willen vor der ganzen Welt

zu dokumentieren . Polen überflutete darauf das Land mit Militär
und übte furchtbare Revresialien aus . Dies bat nun , wie uns von

ukrainischer Seite berichtet wird , zu einem Auf stände in Oll -

a a l i z i e n gefübrt . Die ukrainische Bevölkerung der Bezirke Sokal .

? borov , Zbarasch , Tarnovol , Robatyn , Bereschang und Przemn -
' cklani , griff ' u den Waffen . Die Aufstandsbewegung greift auch

auf die benachbarten Bezirke Bobrka , Ezortkor und Stanielau über .
Ln den Korpaten sollen schon bei Sandez aufständische Gruppen ge -
sichtet worden sein . Die In diesen Dezirken stationierten Militär - �
und Polizeiabteilungen sind teils verjagt , teils aufgerieben . Die

polnischen Kolonisten und Großgrundbesitzer flüchten nach Westen .
Aus Lemberg , Przemysl , Krakau und Lublin sind mehrere polnische
Kavalleriebrigoden nach dem Osten gesandt worden . Bei Kozora ,
ist eine Schlacht im Gang « . Wenn der O b e r st e Rat noch weiter

seine Entscheidung über die staatsrechtliche Stellung Ostgali - icns
hinauszieht und Polen nach Gutdünken schalten und walten läßt , so
besteht d' e Gefahr , daß der jetzig « Aufstand sich über das ganze Land
ausbreii - t

Ter Postraub in Henermiistle .

Zu dem großen Postraub in Hegermühle wird noch gemeldet ,
daß die Tat er noch nicht ermittelt und noch unbekannt sind .
Ter Leiter des Raubdezernats . Kriminalkommissar Werneburg ,
und Oberpostdirektor Beinroth sind heute in aller Frühe , von

mehreren Beamten begleitet , nach Hegermühls gefahren , um dort
und in der ganzen Umgebung , namentlich auch an den Zufohrts -
wegen von Berlin her festzustellen , ob und wo die Verbrecher ge -
sehen worden sind , und nach anderen Spuren zu suchen . Ueberall
werden auch die Ortspolizeibehörden zur Unterstützung der Kriminal -

polizei zugezogen .

Männer und Frauen aus die Vertreter der Bezivksversamm -
lung ein . Wie groß die Uebcreinstimmung der Deutschnationalen
mit den Kcmmumsten auch hier ist , zeigte eine Episode im
Gorderodcnraum . Ein Vertreter der Deutschnationalev .
redete auf den kommunistischen Bezirksoerordneten Jabo b ein und
erklärte ihm , daß man aus der Not nur dadurch herauskomme ' . :
könne , daß der Friedensvertrag gewalssam zerrissen würde . Prompt
erklärte der Kommunist darauf : Ich bin ganz Ihrer Mei -
n un g.

Wenn die kommunistischen Drahtzieher glauben , durch solche
Rüpeleien dem Volke zu dienen , so kann ihnen immer wieder nu '
deutlich erklärt werden , daß anständige Arbeiter die Gemeinick ? -
mit solchen „ Proleiariern " ablehnen .

Dw neuen fierzte - Gebühren .
Sprechstundenberatung 226 —565 211. , Besuch 339 —1130 lM.

Der Vorstand der Aerztckammer und des Groß - Berkmer Aerzte -
bundcs haben für die Gsbühoenforderungen in der Privatpraxis
folgende Richllinien aufgestellt :

1. Für die Aufstellung der Liquidationen in
der Brivatpraxis gilt künftig der Grundsatz , daß für die
ärztlichen Forderungen der F: isdcnspreis multipliziert mit dem
jeweiligen amtlichen Reichsteucrungsindex maßgebend ist .

2. Als Grundgebühren sind die ortsüblichen Sätze der
Vorkriegszeit zu wählen : für die gewöhnliche Beratung in der
Sprechstunde 2 — 5 M. , für den gewöhnlichen Besuch 3 —10 M.

3. Tie Forderungen für alle sonstigen Leistungen
sind dementsprechend zu stellen .

4. Bei der Wahl der Grundgebühr ist in angemessener Weise
die Umschichtung der Einkommensverhältnissc
in Betracht zu ziehen .

5. Auf Patienten in außergewöhnlich schwie¬
riger wirtschaftlicher Lage ist besondere Rücksicht zu
nehmen : entsprechend kann bei Patienten mit besonders günstiger .
Verhältnissen über die Grundgebühren hinausgegangen werden .

ii. In der Sprechstunde ist sofortige Barzahlung zu
verlangen , bei Hausbehondluna spätestens nach deren Abschluß

Da der Teuerungsindex für September 113 , 7S beträgt , so wären

danach für die gewöhnliche Beratung in der Sprechstunde 22S ivs
565 Tl . zu zohkcn, für den gewöhnlichen Besuch 339 —1130 M

Die Aufgaben öer ReparationskommiPon .
Bradbury über die Berliner Reise .

London , 26 . Oktober . ( WTB . ) Die . Times ' veröffentlichen
ein Telegramm ihres Pariser Bericht : rstatt «rs , in dem es heißt ,

nach Ansicht Brad bury s sei es jetzt notwendig , daß die Kom - �

Mission ihren Sitz dauernd in Berlin nehme . Wenn es nach ihm j

ginge , so würde sie ihr Hauptquartier sofort nach Berlin verlegen . | notiz ,

Die Franzosen s : ien jedoch nicht der Meinung ,

. . . . .

~ "

irgendwelche Ergebnisse zeitigen würde . Der

such könne daher nur als Kompromiß angesehen werden . Der

Berichterstatter fährt fort , wenn der Fall der Mark aufgehallen
werden solle , müsse dies durch Zusammenwirten der Ber -

liner Regierung mit der Reparationskommis »
s i ö n geschehen . Bradbury trete für Maßnahmen ein , die ein -

schneidend genug feien , «r habe aber die Kommisston bereits darauf

hingcwi - sen , daß es zwecklos wäre , st « der deutschen Regierung
. unzunötigen . E » sei besser , praktische Vorschläge zu erörtern und

Bereitwilligkeit und Zustimmung der deutschen Regierung zu
ihrer Anwendung zu erhalten . Nur durch aufrichtige Anstrengungen
könne die Lage jetzt gerrtl ; ! werden .

Veteranen öer Krbeit .

Die 3tof der Tuberkulosekranken .

Am 19. Oktober brachte der „ Vorwärts " unter dem Titel

„ Veteranen der Arbeit ' eine anschauliche Schilderung der
Arbeit der Landcsversicherungsanstalt Berlin , Am Köllnischm Park ,
und machte dabei besonders auf d�e Tubertulosestation mit ihrem so
unendlich großen und traurigen Arbeitsbereich « aufmerksam . Zu
diesem Aufsatz geht uns aus unserem Leserkreise ein Schreiben zu ,
das wir hier wiedergeben :

Schon vor etwa 18 Monaten trat ich infolge einer Zeiwngs -
die auf das ungeheure Elend in den Familien tuberkulöse -

daß dieser Schritt ! kranker Arbeiter hingewiesen hatte , mit einer der in der Tuberkuloie -

gegenwärtige Be -
�si�iion beschäftigten 27 Krankenschwestern in Berbindung und bleibe

Ter gefällige BülZicrrcvisvr .

Zu einem scharfen allgemeinen Urteil über die Praxis der Bücher -
reoisoren gab eine Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte
Veranlassung . Angeklagt war der Bücherrevisor Nitz « , der für eine
Finna die Reich snotopser - Erklärung aufgestellt hatte .
Dabei halle er die Uebertragung von 10 0 0 0 0 iDV aus dem Privat¬
venn ögen Ins Geschäftsvermögen , die nach Schluß des Wirtschafte -
jehres , aber noch vor Ende 1919 erfolgt war , nicht berücksichtig :
Er verteidigte sich damit , daß er die entsprechenden Gesetze svorfchriften
nicht gekannt habe . Das Gericht gelangt « zu einer Venn - teiluiig
des Angeklagten , wobei im Urteil hervorgehoben wurde , daß den :
Gericht bekannt fei , daß sich Bücherrevisoren zu leicht den unwisge -
sprochenen Absichten ihrer Auftraggeber willig zeigten und häusig
geradezu zu dem Zweck engagiert würden , um diese imberechtigten
Steuervorteile zu etschieichen . Der Angeklagt « wurde zur Leistung
des Hinterz ogenen Steuerbetrages von 11 5 0 0 M. verurteilt .

die öerliner Lohnverhanülungen .
Di « Berhandlungen zwischen dem Lohnkartell der Gemeinde -

arbeller und dem Magistrat sind mll Rücksicht auf den Stand der

Verhandlungen im Reich « auf morgen nachmittag vertagt . Der

Magistrat hat Anweisung gegeben , einen Vorschuß von 1000 M. so-

fort auszuzahlen . _

Der Prozeß Hermes gegen Sie Freiheit *.
Die BS - Korreipondenz meld « , daß der Prozeß Hermes gegen

b- e . Freiheit ' , der für den 81 . Oltober in Aussicht genommen war .
ivahrsibeinlich nicht stattfinden lönne , weil der Peklagtr nicht reibt .

adlig benachrichtigt . fei und die Verteidiger sich deshalb nicht auf
den vom Gericht gewählten Teimin einstellen könnten . Tide Dar -

stellung ist irrig . Der Termin war ursprünglich auf den l3 . No -
vember festgesetzt worden . Der Verteidiger de » Kläger « Herme ?
hat seine Vorverlegung ohne Sisien de » veklagien und seiner Ver -

leidigung veranlaßt . Wenn jetzt also der Prozeß am 81 . Oktober

nicht stattfinden iann . so ist da « nichr die Schuld de « Veklagien .
Dieser hat vitlmibr stet « den Wunsch nach Beschleunigung der

Vethandlung ausgesprochen .

Staatssekretär Hug s�hat die fünf Repu -Amerika rüstet ab . . �
bilden von Zentralameri k a » u einer Abrüstungskonferenz ' in
Washington eingeladen , die am 4. Dezember beginnen soll .

Devisenkurse .

1 holländiiwer Gulden . . .
1 argentinische . Papier - Peso
1 belgischer Frank . . .
1 norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone . . . .

" "

1 schwedische Krone .
* ' ' '

1 finnisch « Myrk
1 jaramicher Ren
1 italienisch « Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling
1 Dollar

...........

1 sranaösischer Front . . . .
1 brafilianischcr Milrei « . .
1 Schweizer Frank

. . . . . .

1 spanischer Pesota

. . . . .

100 Ssterr . Kronen ( avgest . ) .
1 tschechische Krone

. . . . .

1 ungarische Krone . . . . .

1 bulgarischer Lewa . . . . .

2ö. Oltober

Kiaftt

Kur »

vertäus »»
(Brief . )

Kur »

1745 . 62
160348

29176
800 . —
802,70

1192 . — J
106 . 931

2139 . 68 !
179. 55!

19850 . 35 ! 19919 . 75
4463 . 81

1 4486 . 19
317 . 20) 818 80

493 . 76
« 7 « ß '
681 . 29

6. 03;

144. 13]

28. 92!

1754 . 88
1611 . 52

208 24
« 01 . —
897 . 24

noa . -
107 . 47

2150 87
180 . 45

496 . 24
«82 . 06
684 . 71

6 07
144 . 87

1. 78
29 . 08

seither bemüht , ihr durch Sammeltätigkeit in meinem
Berufs - und Bekanntenkreise fortlaufend Kleidungs -
stücke sowie Lebens - und Geidmitiel zur Unterstützung der Bedürftig -
sten ihrer Pfleglinge zuzuführen . Obwohl meine Hcisennnen und
ich sehr stark beschäftigt sind und für unsere Sammeltätigkeit nur
lehr wenig Zeit verwenden können , gelingt es uns doch , ledig -
lich in unserem engen Kreise so viel an entbehrlichen
Kleidungsstücken und anderen Liebesgaben auszutreiben , daß die
mit uns in Berbindung stehende Krankenlchqicstor unsere Hilfstätig -
keit als bedeutende Erleichterung ihres schweren Berufes empfindet
und von ihren Kolleginnen schon wiederholt der Wunsch nach ähn -
lichen Hilfsarbeiterinnen ausgesprochen worden ist . Ich denke mir
nun , daß es in Groß - Derlin sicherlich noch weitere
26 Fralien geben wird , die in ähnlicher Weise mit einer der
übrigen 26 Krankenschwestern der Tuberkuloscstation zusammen -
arbeiten �und ihr in regelmäßigen kurzen Zeitabständen kleine Hiiss -
mittel für die Aermsten ihrer Schutzbefohlenen zuführen könnten .
Ich weise nachdrücklich darauf hin , dcß mein Bekanntenkreis keines -
wegs einer wohlhabenden Bcvöikcrunqcfchicht angehört . Meiner
Ansicht nach wäre zur Bildung derartiger Sammclzcnttalen jede
Frau geeisnet , die durch ihren Beruf oder ihre volitifche Tätigkeit
Gelegenheit hat , mit einer größeren Anzaßl gesunder arbeitender
Menschen zusammenzutrcfsen . Diejenigen Genossinnen , die ver -
suchen wollen , meinen Plan , jede Krenkenschwester in der Tuber -
kuloscstation durch eine „ Sammelzcntrale ' zu unterstützen , in die
Wirklichkeit umzusetzen , bitte ich, sich an Martha S t e i n i tz , Ehar -
lottenburg , Nußbau . mallee 17, zu wenden — hoffentlich werden es
mehr als 26 sein . '

kommunistischer „ Klassenkampf .
Durch einen kommunistischen Stoßtrupp wurde ani

Mittwoch abend die Bezirksverordnetenversammlung
des Bezirksamlls Prenzlauer Berg gesprengt . Die Aktion wurde
nach etnem wohldurchdachten Plan vorgenommen , der den

Bezirksamtsmitgliedcrn bereits am Mittag bekannt war . Unter Mit

Wirkung des Betriebsrats der Beztrksverwaltung
war in den Abendstunden eine kommunistische Versammlung einbe

rufen worden , in der eine Delegation gewählt wurde , die der tagen -
den Bczirksversammlung die Wünsche der Bevölkerung vortragen

sollte . Um der Aktion die passende Umrahmung zu geben , hatten die

Kommunisten mehrere Dringlichkcitsanträze gestellt , die sich mit der

Lebensmittelversorzung für die Bevölkerung beschäftigten .
Nach Erledigung der übrigen Tagesordnung wurde von dem

kommunistischen Bez ' rksvsrordneien Corner zur Geschäftsordnung
erklärt , daß vor dem Versammlungsraum zwei Delegationen

ständen , von denen die «ine in einer Frau cnoersanim lung vor etwa

vierzehn Tagen , die andere in einer hcute tagenden öffentlichen Ver -

sammlung gewählt seien . Die Delegationen beständen aus 53ert

tretern der verschiedenen Parteien , darunter auch zahlreiche �ndiifo

rente . Damit wollte der Redner ausdrücklich betonen , daß es sich

nicht um «ine kommunistische Mache handle . Pfltchtgemö . h erklärt

der Borsitzende der Versammlung , daß im Bezirksparlament nur
die gewählten Vertreter der Bevölkerung sprechen

dürften . Wenn Teile der Bürgerschaft Wünsche in irgendeiner Be -

Ziehung hätten , io müßten iie sich entweder an das Bezirksamt oder

an die Bertret - r der verschiedenen Parteien innerhalb der Ver

semtmlung wenden . Der kommuniittsche Redner , Stadtverord
netsr D e g n e r , der zur Beoründuna der Anträge das
Wort erhalten hatte , war recht verblüfft , als er seine
wyf,lein . studierte Rede nach kurzer Zeit abbrechen mufttc ,
weil der Vorsitzend « der Verscmwlunq die logung schloß . J - j .

j ««sch »» hatten ssth nvmttch »llht nur di « ZulKrer . sondern anch die

BÄitgliehcr der Deleoationen Zutritt zu den Plätzen der Bezirk »
» erordneten »erscbLM und mochten chrer Co' . pörtmz über die At>

lehnuntz der Auhörunz dar D<l »oall «n«! i durch rv « si e st e B e

ichimpixnqen der Brrtrotor der Seztajtemvkrat�chen Partei
Snft . Räch Schluß der Sitzung letzt « sich der Lärm in gesteigertem
Maße fort . Mit drohend erhobenen Fäusten drangen h y st e r i s ch e

Preiserhöhung der Barbiere und jz >riseure .
Wie uns der Vorstand der Berliner Darbier - , Friseur - und

Perückenmacherinnung mitteilt , hat sich eine erhebliche Steige -
r u n g der Bedicnungspreise in den Friseurgeschöften als notwendig
erwiesen . Die Preiserhöhung für Rasieren , Haarschnciden tritt a m
Sonnabend , den 28. Oktober , in Kraft . Wie hoch die neuen
Bediemmgsprdie sind , ist nicht angegeben , „ da sie sich nach den An -

Forderungen der Kundschaft und den verschiedenen Städtteilen
richten " . Ueber eine entsprechende Lohnerhöhung ist mit der Ge -
Hilfenschaft eine Verständigung erfolgt .

Reue Reichsbanknotea zu 5000 ITC. werden in der nächsten Zeit
in den Verkehr gebracht werden . Sie find 130X90 mm groß . Da «
Papier , auf welchem sie gedruckt find , ist gelblich und hat ein Helles
Wasierzetchrn . In der Mitte entbält da « Feld aui hellbrauner
Scbraffur da « in blauer Farbe gedruckte Brustbild eine « Manne « ,
weiche « da « Memlingsche Gemälde „ Bildnis de « Nicolo
S p i n e 1 1 i ' mit geringer Veränderung wiedergibt .

Die Filmschiacht . In einer von der Kliofilmgcsellschaft im Teichp -
burger Walde aufgenommenen Flammcnszene der 5) ermannschlacht
verunglückte einer der Darsteller durch erhebliche Brand -

wunden , die beim Durchstürmen des Flammenmeeres fein den

Körper bedeckendes Fell in Brand setzten . Hilfe war sofort zur
Stelle , doch mußte der verunglückte Darsteller dem Krankcnhnuse
Detmold zugeführt werden . Die Verl - tzungen sind jedoch nicht leben ? -

gefährlich .

Eisenbahnunglück in Oberschlesien . Auf der Strecke Lud -

linitz —Choln fuhr bei der Station Iaßczow ein Schnellzug
in einen Güterzug hinein . Von den Passagieren sind zwei
schwer verletzt , von dem Fahrpersonal wurde ein Schaff -
ner getötet und drei schwer verletzt .

Wetter für morgen .

Berlin und Umgegend . Zeitweise nchiig , ionst trecken , vielfach heiter ,
nacht « leickter Frost , um Mittag ziemlich mild bei schwachen , nordwestlichen
Binden . Keine erheblichen Sücderfchläoe .

Sport .
Die Eröffnungsrennen im Sporkpalast .

Den Glanzvunkt der Nennen , die vor vollbesetziem Hause staltiailt -�
bildete ein Dreieilressen in drei Läusen zwischen unserem Strahenmaiatl »?
Sldoli H u I ch k e und den Fabrern der Extratlasse Stabe und S a w a ! !.
Husthke erwtr « sich in blendender Form : den ersten Lau ! über 10 Runden
gewann er vei hallen vor Sawall und dem völlig abgeschlagenen Stabe .
Im zweiten Lauf , einem VeriolgunoSrennen , wurde Sawall bereit « in der
rneren Runde von Huschle iiberbolt und auch der sich tapler wehrende
Stabe muhte in der LS. Runde nach 6 Min . 4S>/ , Sek . die Ueberlegenbcit
Huichke « anerkennen . Der dritte Laus über 20 Runden wurde durch vier

G! »zcltpiirt - Z culschieden : . Outchke gewann drei , Sawall den Kidspurt uu »
Stabe steckte bereit « nach dem ersten Spurt den Kamvs aus . Da « stunden -
vrämienrennen gestaltete sich zu einer andauernd wilden Jagd , wobei sich
O« car Zieh . Nein » « und Stolz belonder » bervortaten . Von den Emzelprämien
siel der Löwenanteil an O« car T i e tz; S I 0 l z, H ä ss «/ e r und ® ch "üß'
seid waien die nächst erwlgreichsitn . Da « Neunen leibst gewann ichliehiich
Hoffmann vor Honkebuich . OScar Tietz , Trchmer und Hausier Di - zilrück -

gelegte Strecke beträgt 88,740 Kiliometcr . 5 . � einteilenden SröffmmgSiabrcn
über 10 Runden gewann Hahn den reichen Preis nach vier Voi « und

istvci Zwffchculöulcn im Endlaus knapp vor Hoffmann , Händler und O scar

Ticp Die Dritten und Vierten au « den Zwischenläusen de « gleichen Rennen «
bestritten einen Endlaus über nur S Rm' den . Hier war Schrescld vor
Tcckimcr Cito Tietz und Schwab siegreich . Ein Entstädigungdsabren tz>r

die Unvlaz crtcu de ? Rrnntaacs über 5 Runden gewann schlictziich . im. Eud-
laus Behrendt vor Petrr , Schröder und Hensch .

'

Tie nächsten Radrennen finden statt am Sonntag , den LS. Olioder ,

abend « 7' / , Uhr . Da « Programm enthätt al « Hauptnummer es»
100- Z! unden - PuirNsahreil .

»

Der m« r « ige Borwmpsabend im Z»« tp »I » il stellt P T « » » ' l dem

Framoseo dem P» nNgn » c «eqentlbev . Ferner iü » »»ttsslithlett Der

Birtreraewichtler Srnit OriMM . gegen Bruno S ä 0 s ch » r t e i » Bus -

schetdun - SkatirPl um die »elietgewicktsmcistelichait . Zerner : Der

deutsche Barrlamaewichtdineister Urban » ratz gegen den Batzen , W r l I .
der der durch seinen guten Kamps mit Voilmar m bester Erinnerung steht
und inzwischen die Bayerische Bantanr «cwichtsi »ei,terschait gewann .



EeVerkschoDbswegung
Schiedsspruch für den Ruhrbergbau .

Ein neues Prömiensystem für ZNehrförderung .
Die gestern begonnenen Verhandlungen im Reichsorbeits -

ntinifterium über eine neu « Lohnregelung für die Bergarbeiter de »

Ruhrreniers haben in später Nachtstunde zu einem Schieds .

fpruch geführt , der ab 1. November eine Erhöhung der Löhne

für Bergarbeiter über 20 Jahre um LO Prvz . , über 18 Jahre um

40 Proz . und unter 18 Jahren um 20 Prrz . vorsieht . Ferner

werden die sozialen Zulagen von 20 auf jeweils 40 M. verdoppelt .

Außerdem bringt der Schiedsspruch die Einführung eines neuen

Kollettivprämiensyftems für ein : Steigerung der

Arbeitsleistung im Ruhrkohlenbergbau . Für jedes Kilogramm Kohle ,

da » im November , verglichen mit der Septemberförderung , mehr

gefördert wird , soll eine Zulage in chöhe von 1 M. zur Auszahlung

gelangen .
Nach der DS. » Korrespondenz — der wir diesen Bericht ent -

nehmen — stammt lehterer Vorschlag von dem Vorsitzenden der Ge -

sellschaft für soziale Reform , Prof . Dr . ch e y d e. Augenblicklich be -

trägt die von einem Bergarbeiter pro Schicht geleistete Kohlen -

förderung etwa S60 bis SOO Kilogramm , eine Leistung , die nach An -

sucht der Sachverständigen durchaus gesteigert werden kann . Man

erhofft von dem neuen Prämiensnstem eine Steigerung der Ruhr -
iohlenförderung , nachdem das Ueberlchichtenabkemmcn nicht zu
einem voll befriedigenden Ergebnis geführt habe . Die Reviere des

Ruhrkohlenbergbaues werden im Laufe dieser Woche zu diesem
Schiedsspruch Stellung nehmen .

Die Verhandlungen über die Lohnregelung in den übrigen
deutschen Kohlenrevieren gehen Jp ' te und morgen vor stch und
werden voraussichtlich zu einem Resultat führen , das in einem ge -
wissen Verhältnis zu dem gestrigen Schiedsspruch für das Ruhr -
revler steht _

Sieg über Sieg !

Die . Rote Fahne ' bracbte in ihrer SonntagauSgabe ( Nr . 471
boitt 22 . Oktober 1922 ) folgende Notiz :

. Die Frankfurter Elfendabner für den

ReichSbetriebsrätekongreß . Am 13 Oktober fand im
GewerkschaktshauS zu Frankfurt a. M. eine Versammlung der
Vertrauensleute des DEB . statt . Der Versammlung lag ein

Antrag vor , der die Bkabnohmen der Berliner BetricbSiäie und
und beZ ReichSauSschusse « zur Einberufung eines Reicbsbeirieb » -
räielongresses billigt und die Veictiickuitg dieses Kongrcsie « durch
die Etienbahner FrankmrtS veriaitgt . Tiotzdem der Bezirks -
sekretär Solomon und der Bevollmächtigte Zinserlivg sich gegen
den Antrag wandten und die in München beschlosienen Maßnahmen
androhten , wurde der von Kollegen aller Richtungen unier -
schriebene Antrag von den Vertrauensmännern gegen 5 Stimmen
angenommen . '

Der Bericht stimmt ; er verstblvetgt jedoch einige welent «
Achen Punkte , die den gefaßten Beschluß in seiner Bedeutung
weniger groß erscheinen loi ' ien , al « er nach seiner Aufmachung in
der . Roten Fahne ' auSsicht .

Die VettraueuSmäunerversammlung war im ganzen von etwa
00 Kollegen besucht . AIS es über den Antrag zur Abstimmung
kam , waren noch knapp 30 Kollegen anwesend , hiervon
stimmten 18 für und 5 gegen den Antrag .

Slio IS Frankfurter Eisenbahner , nicht die Frank -
furter Eisenbahner erklärten sich für den Betricbkräickongreß !

Roch mehr solcher Siege und die Konimnnistcn siegen sich
tot . Gönnen wir ihnen diese Siege , in Moskau freut man sich
darüber .

_ _

Zum Schiedsspruch in der Metallindustrie .
Nach langwierigen Verhandlungen mit den Vertretern des Ver -

«ins Berliner Metallindustrieller haben die Angestellten in der
V�tallindustrie folgendes Zugeständnis für den Monat Ottober
«rrsichi :

1ÜOO Proz . Zuschlag auf die Grtindgehälter vom September .
Die sozialen Zulagen , die bisher für Frau und jedes Kind 760 M.
monatlich betrogen haben , sollen auf 1050 M. pro Kopf erhöht
werden . Diese Abmachungen sollen bei Jnnehaltung der 48stündigen
Arbeitszeit gelten .

In einer sebr stark besuchten Versammlung der AfA - Fnk -
tionäre der Metallindustrie am Mitiwoch in den „ Germania -
sälen ' wurde zu diesem Zugeständnis Stellung genommen .

Günther ( vom Butab ) berichtete in ausführlicher Weise über
den Gang der Verhandlungen . Nur durch den sesten Willen der
Organisation und der Kolleaenschast habe das Resultat erzielt
werden können . Es müsse dafür Sorge getragen werden , daß end -
lich auch der letzte Unorganisierte sich mit der organisierten
Kollegenschast in Reih und Glied stelle . Walter vom ZdA . er -
gänzte der Bericht und hob hervor , daß man immerhin von einem
Erfolg , wenn auch nur von einem Achtungserfolg sprechen könne .

! R o t h e vcm Werkmeisterverband erklärt « auf einige Zwischenrufe ,
die Berhandlungskommisfion habe nicht die Verantwortung dafür

! übernehmen können , der um IM Stunden verlängerten
Arbeitswoche wegen das Zugeständnis abzulehnen , zumal sich
die AsA - versammlung bei Aufstellung der Lohnforderungen mit dieser
Arbeitszeit abgefunden habe .

Nach der Lusfprach : wurde das Zugeständnis der Arbeitgeber
gegen eine schwache Minderheit angenommen . Ferner stimmte
Die Versemmlung einer Resolution zu , in der die Erwartung aus -
gesprochen wird , haß bei der rapid fortschreitenden Teuerung den
ocrechtigten Wünschen dar Angestellten mehr Rechnung getrogen
werde und die Kollegenschaft aufgefordert wird , mit aller Energie
für die Organisation zu werben .

chierauf referierte Günther über den Schiedsspruch ,
den das Reichsarbeitsministerium über den Manteltarif ge .

! fällt hat . Gegen den Schiedsspruch , der die 43 - Slunden .
j Woche vorsieht , die halbmonatliche Gehaltszahlung ablehnt und

statt fünf zehn Entlohnunasdienstjahre festsetzt , machte sich eine
starke Opposition geltend Er wurde nach längerer Diskussion a b -
gelehnt , lieber die strittigen Punkte soll nochmals mit dem
DBMJ . verhandelt « erden .

_ _ _
Die Angestellt : ! , und die Partei .

In einer für alle Mitglieder und Anhänger der Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands in der Ortsgruppe Groß -
Berlin des Zentralverbandes der Angestellten veranstalteten Per -
sammlunq referierte Genosse Karl Giebel über „die Wirtschaft -
lich « Lag « und die Aufgaben der VSPD . ' . In großen Umrissen
zeichnete der Redner ein Bild der fortschreitenden wirtschaftlichen
Verelendung der Arbeitnehmer Deutschlands , beleuchtete die Ur -
sachen derselben und besprach die Vorschläge , welche von der pctrta -
mentarischen Vertretung der Sozialdemokratie gemacht worden sind ,
um eine Gesundung herbeizuführen . Seine Ausführungen gipfelten
in der Aufforderimg , restlos für die Erhaltung und den ' Ausbau der
Gewerkschaften tätig zu sein und die Angestellten für die aktive
Mitarbeit auch in der Sozialdemokratilchen Partei zu gewinnen .

In der anschließenden lebhaften Aussprache wurden die Dar -
legungen de » Redner , noch unterstrichen . Insbesondere wurde darauf
hingewiesen , daß bei der Aufst - slung der Kandidaten für die bevor -
stehend « Delegiertenwahl im ZdA . in den Fachgruppen die Anhänger
der Amsterdamer Sewertscheftrintcrnationase verpflichtet seien .
darauf zu achten , daß nur solch « Derbaudemitglieder in die Dele -
« iertenversammlung der Ortszruppe gewählt werden , die auf dem
Bvden der Amsterdamer Bewerischaftsinternatio -
nale stehen . In diesem Mnve wurde eine Entschließung an -
genommen , w der o« zum Schiaß heißt : „ Jeder in der Sozialdemo .
kratischen P» rt « i organistcrte Angestellte hat die Verpflichtung , inner -
halb seine » Betriebes für die Ausbreitung btr freien Gewerlschaften
» u wirken und auch dafür zu sorgen , daß alle Angcstcllien sich
politisch in der Dereinigten Sczialdcmokrctiichen Partei Deutschland »
organlsieren . Dann wird der Kampf gegen Unternehmer und Real -
tion mit größerem Erfolg geführt werden können als bisher . '

8 V, Papiermark Stundenlohn .
Aus dem Schokoladenbetrieb von Otto K r e n g e , Berlin ,

Stlfabethkirchstr . 8, dessen Inhaber mit oitw 16 jährigen Mädchen zu -
stmmenarbei tet , liegt un » vom 14. Oktober als Lohntag folgend »
Lvhnabrechnung vor :

48 Stunden k 8,50 -- - 40 *, 00 M.
Steuern . . . . .9,00 .

Kranken - u. Ind .
899 . 00 M.

21 . 80 .

377,70 tW.

Selbst wenn es sich um ein sogenanntes Anlernverhälwis
handelte , wird unser Schokaladenmann selber zugeben müssen , daß
er bei solchen Löhnen die Ausbeutung jugendlicher Arbeitskräfte zu
sehr übertreibt . Leider wird solch profitlichen Gcschäftsleutcn das
Handwerk gar zu leicht gemacht . Wenn die Mädchen oder ihre An -
gehörigen stch bei Annahme der Arbeitsstellen sofort nach dem Lohn
erkundigten , blieben Ihnen derartig « Enttäuschungen erspart . Mehr
noch , wenn man sich endlich daran gewähnen wollte , sich zuvor an
die zuständige Organisation zu wenden und nicht immer erst
hinterher , nachdem man durch Schaden klug geworden ist .

Wirtschaft
Die Konsumvereine gegen die Amsahskever .

Große Konsumgenossenschaften haben in ihren Generalver -
sammittnzen gegen die Absicht Stellung genommen , mit dem neu
zu beschließenden Landessteuergesetz die Umsatzsteuer von 2 Proz .
auf 2M Proz . zu erhöhen und diese erhöhte Steuer auch wiederum
auf die Genossenschaften anzuwenden , obwohl diese schon an
sich völlig zu Unrecht mit der bisherigen Umsatzsteuer beschwert sind .
Viele Millionen Mar ? sind den konsumgenossenichaftlich organisierten
Verbrauchern bei der Verteilung von gemeinsam eingekauften Waren
als Umsatzsteuer abgenommen worden . Daß dieses grobe Unrecht
noch vergröbert werden soll , hat die Mitglieder der Genossenschaften
aufzebrach ! und veranlaßt st « zu entschiedenen und dringenden Pro .
testen in ihren Versammlungen .

So wurden dieser Tage sehr deutliche Entschließungen
gegen die Umsatzstcueranwendung auf die Konsumgenossenschaften in
der Generalversammlung des größten deutschen Konsumverein - in

Hamburg , ferner auch in Bochum , in Remscheid und eini -

gen anderen Orten gefaßt . In Gotha beschlossen die oersammelten
Lerwaitungsmitglieder der zur Ctnkaufsgruppe Gotha zusammen -
geschiofsenen Konsumgenossenschaften eine gleicbartige Kundgebung .
Die Verwaltungsmitglieder bezeichnen die bestehende Umsatzsteuer
als eine S o n d e r st e u e r für die Genofssnschasten um so mehr ,
als nach den Erklärungen der Regierung die übrigen Gewerbe -
treibenden im Reiche 40 Pro ; , der Steuer nicht
zahlen , während die Genosienschasten , auf peinlich genaue Buch -
führung achtend , diese Steuer restlos abliefern müssen . Dieses Un -

recht der Ausnahmebesteuerung der Genossenschaften bei Gelea - nheit
der Beratung des neuen Landessteuergesetzes zu beseitigen , müsse als

dringende Pflicht der Reichsregienmg und des Reichstages bezeichnet
werden . _

DetRebsabwcmderung aus der Tschechoslowakei . Die Krise des

tschechischen Wirtschaftslebens ist eine so tiefe und scheint einen so
langsamen Ablauf zu hoben , daß gewisie Industrien , die mit einer
relativ kurzen Umschlagspericde Ihres Kapitals rechnen müsien und
keine großzügige Refervcpolitik getrieben haben , sich entschließen , il >re
Betriebe aus ' der Tschechoslowakei zu verlegen . So werden

jetzt immer häufiger Bctriebsverlegungen der tschechoslowakischen
Textilindustrie nach Ungarn gemeldet . Es ist zweifellos , daß
der niedrige Stand der ungarischen Krone und der soeben in Vor -

bcreitung befindliche neue ungarische Zolltarif , der den bisher ' �en

Hochfchutz der ungarischen Textilindustrie noch befestigen soll , ue

wichtige Nolle bei der Abwanderung haben . Aber noch verführe -
rischer wirkt auf die tschechischen Kopjtalisten der n i e d r i g e L o h n-

stand und die soziale Knebelung des ungarischen Proletariats . Die

größte Bctriebsvcrlegung ist die der M a u t h n e r - W e r k e in

Nozumberok ( Slowakei ) , die eine Baumwollspinnerei mit 18000

Spindeln nach Ungarn verlegt . Die Jglouer Haltenberger
Werke , die Vereinigte Nationole Textilwerke -
A. - G. mit se 200 Webstühlen , eine Kesmarker Weberei mit 240 Web -

stuhlen , richten sich in Ungarn ein . Die Preßburger Zwirnfabrik ,
die 90 000 Spindeln beschüstigt . verhandelt über die Abwanderung .

Der Olto - Wolsf - Konzern in Rußland . Wie die russische Tele -

graphenagentur meldet , sei durch ein von Lenin unterzeichnetes
Dekret des Rates der Dolkskommisiare ein Vertrag mit dem beut -

schen Kcnlgrtium Otto Wolfs , welcher einige große deutsche In -

vustriewerke , darunter Phoenix , Rhcinstahl u. a. vereinigt , bestätigt
worden Noch dem Vertrag werde eine russisch - deutsche
Handelsaktiengesellschaft mit einem Kopital von 800 000
Goldrubel gegründet , welch « die Handelskonzession für Import und

Export erhält . Das Konscrtium gewähre der neuen Gesellschaft
einen Warenkredit von 7,5 Millionen Goldrubel , an die Regierung
außerdem 5 Millionen . Die Gesellschaft werde der Kontrolle des
Außenhandelskommisiarlats unterstellt . Die russische Regierung und
das Konsortium würden ihr « Vertreter in der Direktion der Ge -
sellschaft haben . Der Gewinn werde beschränkt .

Verantwortlich fllr den redakt . Teil ! iltietor Schiis , Berlin : ffle «nzeiqeu :
51). Stocke , Berlin . Lerlng Vorwärto - Verlag D. m. b. K. . Berlin . Druck:
Vorwärto - Buchdruckerei u. Berlagganstalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenlir . Z
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